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geschmackvoller , dem Landschaftscharakter gut angepaßte
Fachwerkbau ; davor der „ Jägerbrunnen “ mit eine
von Franz Spiegelhalter - Freiburg geschnitzten Figur au
der ( Lärchenholz - ) Brunnensäule . — In der Schützenallee
der „ Mutterbrunnen “ , 1934 errichtet ; die Anlage von 0
A. Meckel , die Figurengruppe von H. Hopp - Freiburg .

Zähringen , im Norden der Stadt , urkundlich bereits im Jah
1008 erwähnt , 1906 eingemeindet . Die den Ort beherr
schende Burg des Zähringer Herzogsgeschlechtes , nach de
das Dorf seinen Namen erhalten hat , wird erstmals 112
erwähnt . Die St . - Blasiuskirche in Zähringen wurde vol
Arnold , einem Schüler Weinbrenners , erbaut . Auf den
Kirchplatz : eine prachtvolle alte Linde , die als Natui
denkmal geschützt ist . Auf einer Anhöhe bei Zähringen
ein weithin sichtbares , w. Kreuz : das Ehrenmal für di-
Gefallenen des Weltkriegs . — Zahlreiche Neubauten
hübsche Villen im Landhausstil und moderner Bauart sin
im Lauf der letzten Jahre auch in Zähringen entstanden
Das sich bis zum Güterbahnhof ( im Stühlinger ) erstreckend
Industriegebiet gewann ebenfalls durch rege Bautätig
keit an Bedeutung .

Freiburg als Wohnort . *

Für die Wahl eines Wohnortes dürften , wenn kein aufßegd IItZwang mitspricht , wohl immer die gleichen Erwägungen be
stimmend sein : Schöne Lage der Stadt mit guten Bahn - un
Flugverbindungen , klimatische Vorzüge , günstige Leben ,
bedingungen, reges geistiges Leben , reiche Möglichkeiten 2

Bäder , Masscgen , Foßpflege , Höhensonne usw .

Kurbadeanſtalt Schreiner
Freiburg i. Br. , Colombistreße 209 , Fernruf 4072
3 Minoten v. Bahnhof . Geöffneft von 8 —20 Uhr durchgehend



ſortlicher Betätigung , zu fröhlicher Geselligkeit — aber auch
rRuhe und Erholung, verschiedenartige Schulen und RBil-

mgsanstalten zur Er zichung der Kinder . Dies alles findet
an in der Schw arzwaldhauptstadt Freiburg im

reisgau .
Ausgezeichnet sind die sanitären Einrichtungen der Stadt .

Aren Quellhwasserleitungen besitzt sie ein vorzügliches
inkwasser , und die seit Ende des vorigen J ahrhunderts voll -
indig durchgeführte unterirdische Kanalisation , verbunden
t der Anlage des Rieselfeldes , gilt als mustergültig . ( Siehe
69. ) — Bäder , Heilbäder , Kneipp - Kuranstalten , Neue Kli -

en usw .
Der überaus ertragreiche Boden des Breisgaus beliefert die

adt mit Gemüse , Wein , Obst usw . in reichstem Maß ; die
ene und der Schw . arzwald spenden Freiburg gute und reine
lleh , die von der Milchzentrale an die Konsumenten

ftergeleitet wird . — Sehr streng wird die Nahrungsmittel -
Atrolle gehandhabt .
Die Preise der Lebensmittel und Wohnungsmieten halten

h auf der mittleren Linie .

Eine Milchkur
Wäre das nicht gut für lhre Sesund -

heit ? Probieren Sie mal die tiefge -

Kühlte , gehaltvolle Flaschenmilch der

Breis gqùu -
Milchzentrale



Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die wundervolhbei

Figenart der „ alten “ Uni 1 Schönheit der gartenreiche
„ neuen “ Stadt , die Fülle geistiger Anregungen , ggroßstädtischf

Unterhaltungen und Vergnügungen sowie die Jandschaftlich
Umgebung , die weiten W aldungen, die hohen Schw' arZWäI

berge und die offene , Ai Rheinebene insgesamt dal
beitragen, die alte Universitäts - und Münster⸗ Stadt Freibu

zu einer idealen Wohnstadt

zu machen . So ist es begreiflich , daß nicht nur die Zahl de

jenigen , die Freiburg für kürzere oder längere Zeit besuche

ständig zunimmt , sondern auch die Zahl derjenigen , d
hier ihren dauernden Wohnsitz nehmen !

Freiburg als Sportstadt .

Mit Genugtuung kann man feststellen , daß in Freiburg sch

9
1

ng und die Notwendigkeit sportliel
Betätigung zur Gesunderhaltung und Kräftigung von Geist u
Körper , zur Vermittlung eines erhöhten Lebensgefühls ,
Mittel zur Erziehung der Jugend , zur Förderung des geg
seitigen Verständnisses und einigen Zusammenwirkens
Volke Anerkennung und Verwir klichung gefunden hat . Slef
verwaltung und Bürgerschaft haben Hand in Hand mit 0
Sportvereinen gearbeitet . So gab es schon vor dem Weltkril
einen von der Stadt unterhaltenen , öffentlichen Sportpla
später wurden die Badeanstalten und das Hallenschwim
bad ausgebaut und den einzelnen Vereinen Spielpla
gelände an der Schwarzwaldstraße , auf dem heuti -
Meß- und Festplatz , zur Verfügung gestellt . Gleichzeitig

Stadt erstklassige Tennisplätze anlegen lassen und
ine mit bedeutenden Barmitteln unterstütat .

Fine besondere Weitsicht hat die Stadtverwaltung bei⸗
Schaffung 8 ziburger Flughafens und bei der Eiur

ionalen Schauinslandrennen für A
ler bewiesen . Noch auf andere Weise ist “

ätigung in den Leibesübungen ein großer ＋Sto Adt der
deèrer .
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